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Editorial

Liebe Freundinnen und 
Freunde des Pferdesports, 
liebe Unterstützerinnen und 
Unterstützer unserer Sti�ung,

2024 war ein Jahr voller unvergesslicher 
Momente! Die Olympischen und Para-
lympischen Spiele in Paris haben unseren 
Sport ins Rampenlicht gerückt und un-
glaubliche Heldengeschichten geschrie-
ben. 

Auch für unsere Sti�ung war 2024 ein  
besonderes Jahr. Wir konnten neue Pro-
jekte ins Leben rufen, Meilensteine feiern 
und unsere Arbeit weiter ausbauen. Unser 
Jahresbericht gibt Ihnen einen spannen-
den Einblick in diese Entwicklungen und 
zeigt, wie viel wir gemeinsam bewegen 
konnten.

Neue Impulse und 

starke Partnerscha�en

Mit Ju�a Reuther begrüßen wir ein neues 
Gesicht im Sti�ungsrat. Gemeinsam mit 
ihrem Mann Michael engagiert sie sich 
bereits seit 2021 in unserem Sti�erforum. 
Mit ihrer klugen und sympathischen Art 
bin ich mir sicher, dass sie wertvolle  
Impulse für unsere Arbeit setzen wird.
Ein weiterer Schri� für unsere Sti�ung 
war die Fusion mit der Hermann-Schrid-
de-Sti�ung. Nach der erfolgreichen Integ-
ration der Hans Günter Winkler-Sti�ung 
im Jahr zuvor freuen wir uns, das Erbe 
einer weiteren Legende unseres Sports 
weiterzutragen. 

Mit der Erweiterung unseres Portfolios 
um Projekte wie den „Goldenen Sa�el“ 
und den „Halla-Wanderpreis” setzen wir 
ein Zeichen für die Nachwuchsförderung 
und ehren  
unsere geliebten Partner, die Pferde.

Leidenscha� fördern, 

Talente unterstützen

Unsere bestehenden Initiativen waren 
auch 2024 ein voller Erfolg. Besonders 
unser Artenschutzprojekt „Jungs ins 
Viereck“ zeigt, wie viel Begeisterung und 
Potenzial im Dressursport steckt. Der 
Lehrgang für Jungen in verschiedenen  
Altersklassen erfreut sich großer Nach-
frage – ein starkes Zeichen für die Zu-
kun�.

Auch unsere Para-Dressurreiterinnen ha-
ben beeindruckt: Mit sechs Medaillen bei 
den Paralympics wurde das Ergebnis  
harter Arbeit und gezielter Förderung 
sichtbar. Unser Engagement in der 
Trainerfortbildung zahlte sich ebenfalls 
aus. Der DOKR-Trainerkongress unter 
dem Mo�o „Trainer als Mutmacher“ 
fand erstmals in hybrider Form sta� und 
zum zweiten Mal wurden herausragende 
Trainerpersönlichkeiten ausgezeichnet. 
So machen wir sichtbar, wer hinter den 
Erfolgen steht.

Jochen Kienbaum, 

Vorstandsvorsitzender 

der Stiftung Deutscher 

Pferdesport, 

© privat
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Editorial

Begegnungen, Austausch und 

Wachstum

2024 war geprägt von inspirierenden 
Begegnungen. Ob beim Sti�erfrühstück 
beim CHIO Aachen, wo die Initiative 
„CHIO Aachen Scientist Circle“ vor-
gestellt wurde, oder bei unserem Sti�er-
forum auf Schloss Melschede – der 
persönliche Austausch und das Netzwerk 
aus besonderen Persönlichkeiten ist ein 
zentraler Bestandteil unserer Sti�ungs-
arbeit.

Dank Ihres Engagements konnten wir 
unser Talentpool-Programm weiter aus-
bauen, junge Athletinnen und Athleten 
mit Förderpatenscha�en unterstützen 
und mit „Fit für die Medien“ den Nach-
wuchs zu starken Botscha�erinnen und 
Botscha�ern des Pferdesports machen.

Gemeinsam weiter wachsen

Wir blicken voller Tatendrang auf die 
kommenden Herausforderungen. Unsere 
Vision ist klar: Wir wollen als DIE Stif-
tung im Pferdesport weiter wachsen und 
Talente, Trainer und Pferde bestmöglich 
fördern. Das scha�en wir nur gemeinsam! 
Tragen Sie unsere Idee weiter, um noch 
mehr Unterstützer für diese wunderbare 
Sache zu gewinnen.

Erinnerung an 

zwei große Persönlichkeiten

Abschließend müssen wir leider auch  
Abschied nehmen. Mit Dr. Bernd  
Springorum und Friedhelm Runge hat 
unsere Sti�ung zwei herausragende 
Unterstützer verloren. Ihr unermüd-
liches Engagement hat uns inspiriert und 
geprägt. Sie werden dem Pferdesport 
und unserer Gemeinscha� fehlen. Unser 
tiefstes Mitgefühl gilt ihren Familien und 
Freunden.

Wir danken Ihnen allen für Ihre Unter-
stützung und freuen uns darauf, gemein-
sam mit Ihnen 2025 zu einem weiteren 
erfolgreichen Jahr für den Pferdesport zu 
machen! 

Ihr

Jochen Kienbaum
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Jahresrückblick 2024

Veranstaltungen

Talentpool-Athleten und 
Förderer glänzen bei den 
HKM-Bundeschampionaten
Die HKM-Bundeschampionate in Warendorf sind jedes Jahr ein Highlight für den 
deutschen Reitsport – besonders für Züchter, Reiter und Förderer. Hier tre�en die 
besten Nachwuchspferde und -ponys aus deutscher Zucht aufeinander, um in den 
Disziplinen Springen, Dressur und Vielseitigkeit um insgesamt 21 Titel zu kämpfen. 
Auch die Sti�ung Deutscher Pferdesport war 2024 wieder stark ver treten: Zahlreiche 
Förderer besaßen Erfolgspferde, und Talentpool-Athleten zeigten beeindruckende 
Leistungen. Am Donnerstag fand auf dem Vielseitigkeitsplatz der Bundeschampionate 
für die Förderer der Sti�ung Deutscher Pferdesport noch eine Geländeparcours-Be-
gehung mit Olympiasiegerin Julia Krajewski und Karl-Heinz Nothofer sta�. Bei einem 
kleinen Sekt-Empfang kam es zu einem ne�en Austausch.

Erfolge der Förderer: Bundescham-

pions und tolle Nachwuchstalente

Prof. Dr. Bernd Heicke, langjähriger 
Unterstützer des Sti�ungsprojekts „Mit 
SICHERHEIT besser reiten“, stellte 
erneut einen Bundeschampion. Der 
Holsteiner Casanova (v. Cascadello I 
x Contender, Z.: Reimer Detlef Hen-
nings) gewann unter Ben Leuwer bei 
den 5-jährigen Vielseitigkeitspferden. 
Doch Casanova war nicht das einzige 
Pferd des Gestüts Fohlenhof, das auf 
sich aufmerksam machte:

›	 Ajana (v. Karajan x C-Trenton Z,  
Z.: Eckhard Kögler) wurde unter  
Julia Krajewski Sechste bei den 
5-jährigen Vielseitigkeitspferden.

›	 Bei den 6-jährigen Vielseitigkeits-
pferden erreichte Caracho (v. Casca-
dello I x Cyrkon xx, Z.: Inken Grä�n 
von Platen-Hallermund) unter Ben 
Leuwer den vierten Platz.

Auch die Familie Bunte, seit 2023 Teil 
des Sti�erforums, feierte einen großarti-
gen Erfolg. Tochter Birte Bunte ri� den 

v.l.n.re.: Carolina Mies-

ner und der Bundes-

champion der 6-jäh-

rigen Dressur ponys 

DSP Gründleinshof 

Gipfelstürmer. 

© Mirka Nielkens 

Hannes Ahlmann 

mit Quivisto CL. 

© Pferd+Sport

Ben Leuwer und der 

Bundeschampion der 

5-jährigen Vielseitig-

keitspferde Casanova. 

© Pferd+Sport
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Jahresrückblick 2024

Ponyhengst Golden Nugget (v. Golden 
West x Nabucco R, Z.: Mareike Teeken) 
zu Bronze bei den 6-jährigen Dressur-
ponys. Besonders hervorzuheben war 
der Trab des Hengstes, der mit einer 9,7 
bewertet wurde – die Höchstnote des 
gesamten Finales: „Höchstmaß an Elas-
tizität, Rhythmus und gleichmäßigem 
Abfußen,“ so das Richterurteil.

Talentpool-Athleten 

überzeugen auf ganzer Linie

Hannes Ahlmann, einer der erfahrens-
ten Talentpool-Athleten und von Prof. 
Dr. Heicke gefördert, brachte gleich 
fünf Pferde mit nach Warendorf:
›	 Mit Dia Cara (v. Diaron x Couleur 

Rouge, Z.: ZG Backhaus) sicherte er 
sich Platz drei in der Finalquali�ka-
tion der 5-jährigen Springpferde.

›	 Mit Quivisto CL (v. Quim CL x Leo-
visto, Z.: Carsten Lauck) belegte er 
den vierten Platz in derselben Klasse.

›	 Im Finale der 7-jährigen Springpfer-
de wurde Hannes mit Casanderos  
(v. Cascadello I x Quidams Rubin, 
Z.: Dr. Hartmut Bruns), einem Pferd 
seines Förderpaten, Sechster.

Sophie Leube, seit 2023 �nanziell von 
der Fördergemeinscha� Brun, Drache, 
Flöto�o, Kock, Weißkirchen und Bewi-
tal unterstützt, überzeugte ebenfalls:
›	 Mit dem 6-jährigen Hey Lucky Stan 

(v. Hickstead White x Stan the Man 

xx) lag sie vor dem Finaltag auf Platz 
zwei bei den Vielseitigkeitspferden. 
Ein Missverständnis kostete sie am 
Ende eine Platzierung, doch für ih-
ren vorbildlichen Umgang mit ihrem 
Pferd erhielt sie den Tierschutz-
preis – eine besondere Auszeich-
nung, die ihr Engagement und ihre 
Pferdefreundlichkeit unterstreicht.

Unsere neueste Talentpool-Athletin 
Carolina Miesner, die seit September 
2024 von Jana Hofmeister unterstützt 
wird, räumte in diesem Jahr beson-
ders ab. Sie dominierte die Klasse der 
6-jährigen Dressurponys mit DSP 
Gründleinshof Gipfelstürmer (v. Golden 
West x Gründleinshof ’s San Royal, Z.: 
Cordula Kaus), dem Bundeschampion 
der 5-jährigen Dressurponys aus dem 
Vorjahr. Doch das war nicht alles:
›	 Silber sicherte sie sich bei den 

5-jährigen Dressurponys mit Darf 
ich bi�en NRW (v. Dallmayr K x Der 
feine Lord AT, Z.: Marion Grä�n von 
Stau�enberg), der mit einer Gesamt-
note von 8,54 glänzte. Kommentato-
rin Nicole Nockemann lobte: „Einen 
kleinen Star hast du uns da mitge-
bracht.“

›	 Auch bei den Großpferden war  
Carolina erfolgreich: Mit DSP  
Simsala D (v. Secret x For Romance 
I), im Besitz der Familie, erreichte sie 
Platz fünf im Finale der 6-jährigen 
Dressurpferde.

links: Sophie Leube 

gewann den Tier-

schutzpreis. 

© privat 

Geländeparcours-

Begehung mit Julia 

Krajewski und 

Karl-Heinz Nothofer.

© Stiftung
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Jahresrückblick 2024

Veranstaltungen

Sti�erforum 2024: 
Ein Blick in die Zukun� 
des Reitsports

Abendveranstaltung: Inspiration und 

Austausch auf Schloss Melschede

Die Abendveranstaltung fand in der 
stilvollen Atmosphäre von Schloss 
Melschede in Sundern sta�. Die Gäste 
erwartete ein abwechslungsreiches  
Programm, das sich um die Zukun� 
des Reitsports drehte und wichtige  
Impulse für die weitere Entwicklung 
der Sti�ung gab.

Ein Highlight des Abends war die 
Premiere der neuen Image�lme der 

Sti�ung Deutscher Pferdesport sowie 
der DOKR-Trainerakademie. Ebenso 
sorgten exklusive Einblicke in das Ver-
mächtnis von Hans Günter Winkler, 
dessen Sti�ung 2023 mit der Sti�ung 
Deutscher Pferdesport fusionierte, für 
bewegende Momente.

Im Zentrum des Abends stand eine 
hochkarätig besetzte Podiumsdiskus-
sion. Unter der Moderation von Chris-
toph Hess diskutierten folgende Gäste 
über die Perspektiven des Reitsports:

Das Stifterforum 2024 

auf Schloss Melschede 

in Sundern. 

© Thomas Hellmann

Das Sti�erforum ist die zentrale Veranstaltung der Sti�ung Deutscher Pferdesport – 
ein jährliches Tre�en, das Raum für Austausch, Inspiration und gemeinsame Ziel-
setzung bietet. Im Juni 2024 lud die Sti�ung rund 50 Freunde und Förderer ins 
malerische Schloss Melschede im Sauerland ein. Aufgeteilt in die Sitzung am Nach-
mi�ag und einer inspirierenden Abendveranstaltung stand das diesjährige Forum 
unter dem Mo�o „Quo Vadis Reitsport – die Zukun� im Blick“.
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›	 Rosalie Grä�n von Landsberg-Velen, 
Turnierleiterin des LONGINES 
BALVE OPTIMUM,

›	 Regine Mispelkamp, Para-Dressurrei-
terin und ehemalige Talentpool- 
Athletin,

›	 Rainer Schwiebert, Veranstalter, 
Dressurreiter und Förderer,

›	 Dr. Dennis Peiler, Geschä�sführer 
Bereich Sport des DOKR,

›	 sowie der zweimalige Derby-Sie-
ger und U25-Springreiter Marvin 
Jüngel, der sympathisch von seinem 
Turnier au�ri� in Balve direkt auf 
dem Roller zum Schloss kam.

Die Diskussion beleuchtete die He-
rausforderungen und Chancen des 
Reitsports: von Nachhaltigkeit und 
Inklusion bis hin zur Verbindung von 
Tradition und Innovation. Die Zukun� 
des Reitsports lässt sich nicht voraus-
sagen, dennoch konnte ein kleiner 
Einblick in die Welt der Turnierveran-
staltungen gegeben werden. So erzählte 
Rosalie Grä�n von Landsberg-Velen 
über die Entwicklung des Turniers in 
Balve und wie sie es scha�, unter dem 
Mo�o „Zukun� braucht Herkun�“, 
ein ‚Vereinsturnier‘ jedes Jahr neu zu 
er�nden. Die Grä�n ist zudem im 
Vorstand des Deutschen Kuratoriums 
für therapeutisches Reiten (DK�R), 
weshalb sie es sich zur Aufgabe machte, 
erstmalig auch die Deutsche Meister-
scha�en der Para-Dressurreiter in Balve 
abzuhalten. Darüber freute sich be-
sonders Para-Dressurreiterin Regine 
Mispelkamp, die sich für den nächsten 
Schri� zur Inklusion des Para-Sports in 
der Gesellscha� bedankte.

Die feierliche Stimmung des Abends 
wurde durch Ehrungen und persön-
liche Begegnungen abgerundet. Lang-
jährige Sti�er und Förderer erhielten 

Auszeichnungen und Helene von 
Roeder wurde mit einem Geburtstags-
strauß überrascht. Zwischen inspirie-
renden Gesprächen und emotionalen 
Momenten wurde der Abend für alle 
Gäste zu einer besonderen Gelegen-
heit, sich für die Zukun� des Reitsports 
zu vernetzen.

Sitzung der Gremienmitglieder: 

Projekte, Erfolge und Neuwahlen

Nachmi�ags widmete sich das Stif-
terforum den zentralen �emen der 
Sti�ung. Im Fokus der Sitzung standen 
die Vorstellung laufender Projekte, der 
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 
2023 sowie die Neuwahlen des Stif-
tungsrats.

Am zweiten Tag gab 

es eine kleine Führung 

über das Turnier-

gelände des BALVE 

OPTIMUM. 

© Thomas Hellmann

Die Sitzung fand am 

Nachmittag ebenfalls 

auf Schloss Melschede 

statt. © Stiftung
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„Für mich ist die richtige Kommunikation der Schlüssel 

zu fast allem. Hier sehe ich noch Möglichkeiten für die 

Sti�ung, sich nach außen bekannter zu machen und 

neue Projekte zu starten.“ 

Zudem betonte Ju�a Reuther ihre Begeisterung für die Arbeit 
der Sti�ung und deren vielfältige Projekte:

„Die Sti�ung hat uns durch die diversen Projekte, 

die über das eigentliche Rei�raining hinausgehen, 

begeistert. Besonders beeindruckend �nde ich den 

ganzheitlichen Ansatz, der stets das Wohl von Tier 

und Reiter im Blick hat.“

©
 V

in
ce

n
t 

F
la

m
io

n

Ju�a Reuther, seit 2021 Mitglied im 
Sti�erforum, wurde neu in den Stif-
tungsrat gewählt. Mit ihrer beru�ichen 
Erfahrung in der Weiterbildung möch-
te sie ihre Kompetenzen gezielt in die 
Sti�ungsarbeit einbringen. 
 
Astrid Schulte, die seit November 2023 
die Rolle der Sprecherin des Sti�ungs-
rats übernommen hat, wurde einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt. „Ich freue 
mich, weiterhin als Sprecherin die Stif-
tung zu unterstützen und neue Ideen 
einzubringen“, erklärte Schulte, die mit 
ihrem Engagement stets zur Weiterent-
wicklung der Sti�ung beiträgt.

Neben ihr wurden die bisherigen Mit-
glieder – Graciela Bruch, Ullrich Kas-
selmann, Michael May, Gerhard Müter 
und Rainer Schwiebert – einstimmig 
wiedergewählt.

Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung 
lag auf der Vorstellung der Bilanz für 
das Jahr 2023. Mit insgesamt 10 Förder-
projekten und -maßnahmen sowie einer 

erfreulichen Gesamtfördersumme 
blickt die Sti�ung auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Der Jahresabschluss wurde 
einstimmig genehmigt und der Vor-
stand entlastet.

Einblicke des BALVE OPTIMUM

Den Abschluss der Veranstaltung 
bildete am nächsten Tag eine exklusive 
Führung durch Schloss Wocklum und 
das Turniergelände des LONGINES 
BALVE OPTIMUM. Die Teilnehmer 
erhielten spannende Einblicke hinter 
die Kulissen des renommierten Tur-
niers und konnten in der GreenCircle-
Lounge die nachhaltigen Initiativen 
des OPTIMUM GreenCircle kennen-
lernen.

Die Kombination aus Diskussionen, 
persönlichem Austausch und konkre-
ten Ergebnissen macht das Sti�erfo-
rum zu einem zentralen Baustein der 
Sti�ungsarbeit – ein Event, das nicht 
nur inspiriert, sondern auch ein tolles 
Netzwerk an Pferdeleuten zusammen-
bringt.
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© Thomas Hellmann

Impressionen 
Sti�erforum 2024

After-Movie
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Beim diesjährigen Sti�erfrühstück ver-
sammelten sich rund 60 Gäste, um sich 
über aktuelle Entwicklungen im Pferde-
sport auszutauschen. Highlight der 
Veranstaltung war ein spannender Vor-
trag zu einem �ema, das die Zukun� 
des Pferdesports entscheidend prägt: 
das Wohlergehen der Pferde. Prof. Dr. 
Dirk Winter, Studiendekan Pferdewirt-
scha� der Hf WU Nürtingen-Geislin-
gen, und Doktorandin Leonie Krüger 
stellten erste Ergebnisse der Initiative 
„CHIO Aachen Scientist Circle“ vor. 
Dieses Projekt bringt führende Wissen-
scha�lerinnen und Wissenscha�ler aus 
Deutschland, Belgien und der Schweiz 
mit Pferdefachleuten zusammen, um 
das Wohlbe�nden von Turnierpferden 
in den Fokus zu rücken.

Die im Frühjahr 2023 gestartete 
Initiative untersucht wissenscha�lich 
fundiert, welche Bedingungen das 
Tierwohl bei Turnieren beein�ussen. 
Im Rahmen einer Pilotstudie beim 
CHIO Aachen 2023 wurden wichtige 
Parameter analysiert, darunter die Aus-
schü�ung von Cortisol als Indikator für 
Stress sowie das Verhalten der Pferde 

Veranstaltungen

Sti�erfrühstück 
beim CHIO Aachen

Der CHIO Aachen ist jedes Jahr ein Höhepunkt in der Pferdesportwelt. In der Aachener 
Soers tre�en sich die besten Reiter der Welt: Sportlerinnen und Sportler aus über 30 Na-
tionen kommen hier zusammen, um beim renommiertesten Pferdesport-Event des Jahres 
anzutreten. Auch die Sti�ung Deutscher Pferdesport nutzt dieses besondere Event tradi-
tionell als Pla�form, um Freunde, Förderer und interessierte Unterstützer einzuladen.

sowohl zuhause als auch während des 
Turniers. Mithilfe von Kameraüberwa-
chung wurden Erkenntnisse gewonnen, 
welche Situationen Stress auslösen und 
welche Unterbringung oder Transport-
bedingungen als angenehm empfunden 
werden. 2024 soll die Forschung durch 
weitere Faktoren wie Lateralitätsunter-
suchungen und Herzfrequenzmessun-
gen erweitert werden, um ein noch 
umfassenderes Bild zu erhalten.
Das Wohlergehen der Pferde steht 
dabei an oberster Stelle – ein Aspekt, 
der auch zur Stärkung der gesellscha�-
lichen Akzeptanz des Pferdesports 
beitragen soll. „Es ist unsere Verant-
wortung, das Wohlbe�nden der Pferde 
in den Mi�elpunkt zu stellen“, beton-
ten die Projektverantwortlichen. Der 
Vortrag stieß auf großes Interesse und 
führte zu einer lebha�en Diskussion 
unter den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern.

Die Sti�ung Deutscher Pferdesport ist 
stolz darauf, durch Veranstaltungen wie 
dem Sti�erfrühstück einen o�enen Di-
alog über die Herausforderungen und 
Chancen im Pferdesport zu fördern.

Stifterfrühstück 

beim CHIO Aachen. 

© Stiftung
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Die Sti�ung Deutscher Pferdesport wächst weiter

Fusion mit der 
Hermann-Schridde-Sti�ung

Hermann Schridde, Springreiter und 
ehemaliger Bundestrainer aus Meißen-
dorf bei Celle, war eine prägende Figur 
des Reitsports. Bekannt als außerge-
wöhnlicher Stilist im Sa�el, bewies er, 
dass Erfolg und schönes Reiten Hand 
in Hand gehen können. Besonders das 
dressurmäßige Gymnastizieren von 
Pferden war ein zentraler Bestandteil 
seiner Reitphilosophie. Seine beein-
druckenden Erfolge – darunter Mann-
scha�s-Gold und Einzel-Silber bei den 
Olympischen Spielen 1964 in Tokio, 
Europameister-Gold 1965 und mehre-
re Deutsche Meistertitel – spiegelten 
seine Hingabe und Expertise wider.

Schridde, der als junger Reiter von 
Gustav Rau entdeckt wurde und später 
unter Hans Günter Winkler trainierte, 
hinterließ eine bleibende Spur im deut-
schen Reitsport. Olympiasieger Alwin 
Schockemöhle würdigte ihn als „einen 
der stilistisch besten Reiter der Welt, 
sicherlich der beste Deutsche nach dem 
Zweiten Weltkrieg.“ Neben seiner Lie-
be zu den Pferden war auch die Fliege-
rei eine große Leidenscha� Schriddes. 

Nach der Zulegung der Hans Günter Winkler-Sti�ung 2023 hat die Sti�ung Deut-
scher Pferdesport 2024 einen weiteren bedeutenden Schri� gemacht: Auch die 
Hermann-Schridde-Sti�ung wurde in die Sti�ung integriert. Damit wächst nicht 
nur die Sti�ung Deutscher Pferdesport, sondern auch ihr Engagement für die Nach-
wuchsförderung und die Förderung des Reitsports im Sinne großer Persönlichkeiten 
wie Hermann Schridde.

Tragischerweise kam er 1985 bei einem 
Flugzeugunglück ums Leben – viel zu 
früh, im Alter von nur 47 Jahren.

Hermann-Schridde-Sti�ung: 

Ein Vermächtnis für die 

Nachwuchsförderung

Um Schriddes Ideale und seine Liebe  
zum Reitsport lebendig zu halten, 
gründeten seine Frau Gun und Ge-
schä�sführer Dietmar Ho�mann 1993 

Das Gemälde Hermann 

Schridde und „Kamerad“ 

war ein Geschenk des 

berühmten Pferdemalers 

Klaus Philipp an den Rei-

ter. Die Stiftung veranlass-

te später einen Kunst-

druck, der als Ehrengabe 

beim Hermann-Schridde-

Gedächtnispreis 

vergeben wurde. 

© Klaus Philipp/Hermann-

Schridde-Stiftung










































































